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Vorstand 



 

 

Verein/Büro 

Im Berichtsjahr 2022 vereinbarte der Vereinsvorstand regelmäßige Sitzungen per Zoom und 

traf sich jeweils im Januar und Dezember zu einem Klausurtag am Vereinssitz in Oberhausen. 

Themen waren an beiden Tagen der „Case for Support“, Zielgruppenmarketing, 

Patenschaftsfolder, Planung der weiteren Vorgehensweisen sowie aktuelle Informationen 

über den Stand der Arbeit in Brasilien.   

Der Austausch zwischen dem Aufsichtsrat und dem Vorstand wurde regelmäßig gepflegt. 

Der Aufsichtsrat wird anhand der Protokolle der Vorstandssitzungen sowie zusätzlicher 

Informationen über die aktuelle Situation des Vereins auf dem Laufenden gehalten und bei 

wichtigen Entscheidungen beratend hinzugezogen. Sowohl Vorstand als auch Aufsichtsrat 

sind ehrenamtlich tätig und erhalten keine Vergütung.  

Im Berichtszeitraum konnte Frau Sonja Kienzle als Vertretung des deutschen Vereins im Juli 

nach Brasilien reisen und nahm an Projektbesuchen und verschiedenen Sitzungen teil. 

Leider fand in 2022 die Klausurtagung in Günne mit den Vereinsmitgliedern nicht statt.  

Die Jahreshauptversammlung fand am 

27. August 2022 am Vereinssitz statt. Es 

lagen keine Anträge zur Mitgliedschaft 

vor, allerdings wurden der 

Mitgliederversammlung drei Vereins-

mitglieder zum Ausschluss vorgeschlagen 

und die Versammlung stimmte den 

Vorschlag des Vorstands zu. Somit 

änderte sich die Zahl der Mitglieder von 

62 auf 59. 

Im Berichtszeitraum konnten wir wieder bei verschiedenen Veranstaltungen präsent sein. 

Nähere Informationen hierzu im Bericht Öffentlichkeitsarbeit. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass ohne die wertvolle Unterstützung aller ehrenamtlichen 

HelferInnen, Vereins- sowie Vorstandsmitglieder die Arbeit in dieser Form nicht möglich 

wäre – herzlichen Dank für den Einsatz.  

Ein großes Dankeschön geht auch an Frau Sander die seit fünf Jahren jeden Mittwoch 

ehrenamtlich für drei Stunden den Secondhand-Shop öffnet und betreut.  

In der Personalstruktur gab es bei den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen Maren Schermuly 

(Bürokraft im Bereich Spendenerfassung und Spenderpflege) und Jennifer Becker 

(Büroleitung) keine Veränderungen. Die Stelle von Frau Schermuly wird weiterhin zum Teil 

von der Arbeitsagentur finanziert. 

Frau Becker ist Anfang Februar 2022 nach längerem Ausfall (Sept. 2021 – Febr. 2022) wieder 

voll eingestiegen.  
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Um den sehr wichtigen Bereich der Patenschaften aufzufangen, wurde zu Beginn des Jahres 

2022 Frau Monika te Heesen mit 15 Stunden pro Woche eingestellt. Somit hat der Verein 

drei hauptamtliche Mitarbeiterinnen, davon eine Vollzeitkraft und zwei Teilzeitkräfte. 

Die Summe der drei Jahresvergütungen belief sich in 2022 bei ca. 73.000 Euro. 

Der e.V. war im Jahr 2022 weiterhin Mitglied bei KoBra - die Kooperation Brasilien, im Eine 

Welt Netz NRW - das Landesnetzwerk entwicklungspolitischer Vereine in Nordrhein-

Westfalen und im beo.netzwerk - dem Netzwerk Bürgerschaftliches Engagement in 

Oberhausen. 

Auch die Zusammenarbeit mit dem Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat konnte fortgeführt 

werden. Im November 2022 fand ein Treffen mit der Geschäftsführerin Frau Himer in Essen 

statt, bei dem u.a. über eventuelle Projekte gesprochen wurde.  

Die "Kinderdorf Rio - Stiftung für internationale Partnerschaft mit Lateinamerika" wurde 

2003 von dem damaligen Vereinsvorstand und Aufsichtsrat von Kinder in Rio e.V. gegründet 

und ist daher eine verbundene Organisation. Das Stiftungskapital bei Gründung betrug 

108.492,80 Euro. Durch Zustiftungen über insgesamt 31.000 Euro wurde das Gesamtkapital 

auf 139.492,80 Euro erhöht.  

Zu Beginn des Jahres stellte man am Vereinssitz einen Wasserschaden fest (rückläufiges 

Abwasser im kleinen WC). Nach einer Rohrreinigung und einer anschließend durchgeführten 

Ortung, wurde festgestellt, dass dieser Schaden vermutlich aufgrund eines „Rohrbruchs“ 
(Baumwurzel) auf dem Nachbargrundstück entstanden ist. Die Abwasserleitung des Hauses 

läuft unter dem Grundstück der Uhlandstraße.  

Aktuell ist der Schaden leider immer noch nicht beseitigt. Der Kontakt mit der gegnerischen 

Partei erwies sich bisher als schwierig. Es wird versucht, zusammen mit dem Rechtsanwalt 

der Kirchengemeinde St. Marien sowie unserem Aufsichtsratsmitglied und Rechtsbeistand 

Herrn Diepmans eine Lösung zu finden, denn es kann kein Abwasser mehr zur städtischen 

Hauptrohrabwasserkanalisation unter der Uhlandstraße ablaufen.  

Im Mai 2022 veranstaltete ein Team der 

Deutschen Bank ihren Social Day am Vereinssitz 

(näheres hierzu im Bericht Öffentlichkeitsarbeit). 

Bei einem anschließenden Arbeitseinsatz mit 

Vereinsmitgliedern konnten weitere Rest- und 

Renovierungsarbeiten, wie das Büro der 

Mitarbeiterinnen und den Eingangsflur streichen, 

vorgenommen werden. Diese Arbeiten werden im 

Jahr 2023 weitergeführt. 

 

 



 

 

Öffentlichkeitsarbeit  

Spenderbriefe 

Im Jahr 2021 wurden zwei Spenderbriefe versendet. Das Ostermailing ging an eine Auswahl 

von ca. 2.000 aktiven Spendern, das Weihnachtsmailing wurde an rund 8.300 Spender 

versendet.  

 

Soziale Medien 

Auf Facebook haben wir über Aktuelles aus den Projekten, 

die allgemeine Lage in Brasilien und Aktionen in 

Deutschland berichtet. Auch drei Geburtstags-

Spendenaktionen wurden von Unterstützern auf Facebook 

initiiert und so für unsere Arbeit geworben und Spenden 

gesammelt. Unserer Facebook-Seite folgten 2022 über 800 

Follower. 

 

 

 

Veranstaltungen, Spendenaktionen und Aktionsstände 

Im Mai 2022 wurde ein Social Day der Deutschen 

Bank am Vereinssitz von Kinder in Rio in 

Oberhausen initiiert. Es wurde sowohl die 

Grünanlage im Außenbereich gepflegt und der 

Sitzungsraum neu gestrichen. Dies wurde von der 

Deutschen Bank finanziert. Der Eingangsflur und 

das Büro der Mitarbeiterinnen wurden bei einem 

weiteren ehrenamtlichen Einsatz neu gestrichen. 

 

Im September war „Kinder in Rio“ auf dem 
Gemeindefest in St. Marien präsent.  

Im November war der Verein durch 

Vorstandsmitglied Ralf te Heesen bei einer 

Versammlung des Rotary Clubs Bottrop Wittringen 

vertreten. Der Club engagiert sich seit vielen Jahren 

insbesondere für das Nähprojekt von Kinder in Rio in 

Brasilien.  Seit 2018 wurden insgesamt circa 85.000 € 
gespendet. Damit wurden zwei Nähräume eingerichtet und insgesamt 14 Nähkurse mit 

insgesamt rund 200 Teilnehmerinnen finanziert.  
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Am 4. Adventswochenende hat 

Aufsichtsrats- und Vereinsmitglied Ludger 

Weijers auf dem Weihnachtsmarkt in 

Gladbeck einen Stand organisiert und 

handgefertigte Weihnachtsdekoration zu 

Gunsten von Kinder in Rio verkauft. Hierbei 

kamen 2.050 Euro für den Verein 

zusammen. 

Die Scheckübergabe bei Mitsubishi Hitachi Europe, Duisburg fand im 

Januar 2023 statt, die Spende in Höhe von 2.000 Euro ging aber bereits am 13. 

Dezember 2022 ein. Die Firma spendet seit vielen Jahren zu Weihnachten für den Verein. 

Ende des Jahres wurde zudem die neue 

Webseite gelauncht, welche nun weiterhin 

im typischen Kinder in Rio Corporate Design, 

aber auf technisch neuestem Stand ist. Die 

besondere Weiterentwicklung liegt daran, 

dass nun die Möglichkeit besteht, nicht 

mehr nur per Bankeinzug, sondern auch mit 

Kreditkarte und PayPal zu spenden.  

 





























































 

 

Das Jahr 2022 in Zahlen: Der Finanzbericht - 

Erläuterungen zum Jahresabschluss: 

Die Mittel für unsere Arbeit beziehen wir nahezu vollständig von privaten Spendern. Externe 

Prüfer*Innen und unter anderem auch das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) 

garantieren unseren Unterstützer*Innen, dass die Spendengelder dort ankommen, wo sie 

gebraucht werden. 

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2022 wird von der 

Oberhausener Steuerberatungskanzlei „Großmann und Thiemann PartGmbB“ erstellt und ist 

komplett im Anhang zum Jahresbericht beigefügt. Der Rechnungsprüfer und Steuerberater 

Ulrich Thiemann hat am 17.08.2023 den Inhalt, Umfang und das Ergebnis der Prüfung in 

einem von ihm unterzeichneten, schriftlichen Bericht dokumentiert. 

Uns ist ein Höchstmaß an Sicherheit für die Korrektheit unserer Jahresrechnungslegung 

wichtig, daher lassen wir den Jahresabschluss freiwillig zusätzlich von der unabhängigen 

Oberhausener Wirtschaftsprüfungsgesellschaft „Dr. Schulte GmbH“ prüfen. Die 

Jahresrechnung des Geschäftsjahres 2022 wurde geprüft. Das Wirtschaftsprüfungstestat mit 

einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ist mit dem 08.09.2023 erteilt worden. Der 

Prüfbericht ist diesem Jahresbericht angehängt und wird auf unserer Homepage unter 

„Transparenz“ veröffentlicht. 
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Der vollumfängliche Jahresabschluss und vollständigem Bestätigungsvermerk ist online 

einsehbar: www.kinderinrio.de/transparenz. 
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Zum 31. Dezember 2022 verfügt der Verein über eine Liquidität als Rücklage in Höhe von 

EUR 446.475,20 (2021: EUR 474.526,52). Im Jahre 2020 haben wir eine Erbschaft in Höhe 

von EUR 280.000 und im Jahre 2022 eine Schlusszahlung aus dieser Erbschaftsangelegenheit 

in Höhe von EUR 29.519,59 erhalten, die maßgeblich Ursache unserer aktuell hohen 

Rücklage ist. Wir haben einen strategischen Investitionsplan erstellt und werden diese Mittel 

verantwortungsvoll in den nächsten Jahren verwenden. 

Die Spendeneinnahmen betrugen EUR 302.478,17 (2021: 326.458,20). Das bedeutet ca. EUR 

24.000 weniger Spendeneinnahmen als im Vorjahr. Der Spendenrückgang ist unschön, 

jedoch konnten wir Projektförderungen, die wir im Jahr 2021 erhalten haben, leider nicht 

mehr auch im Berichtsjahr 2022 verbuchen.  

Die Einzelspenden von privaten Unterstützer*Innen waren rückläufig. Dies ist vorwiegend 

auf die politische Situation in Europa zurückzuführen. Durch den Fokus der medialen 

Berichterstattung und die Notwendigkeit der Hilfe hinsichtlich des Krieges in der Ukraine 

wurden bis November 2022 beinahe 900 Millionen Euro an Spenden für betroffene 

Menschen in und aus der Ukraine gesammelt. In Verbindung mit der hohen Inflation in 

Deutschland fiel die Spendenbereitschaft für Kinder in Rio daher deutlich geringer als im 

Vorjahr aus.  

Erfreulich ist, dass die Spendeneinahmen unsere Paten stabil geblieben und sogar leicht auf 

EUR 111.369,82 erhöht werden konnten. 

Zur Optimierung unserer Organisationsentwicklung und Kommunikationsgestaltung haben 

wir im Jahr 2020 eine externe Beraterin gewonnen, die gemeinsam mit dem Vorstand und 

der Büroleitung einen Strategieplan inklusive einer Maßnahmen- und Aktivitätenplanung 

entwickelt hat.  

Leider wurden wir im Jahr 2022 nicht mehr durch zusätzliche direkte Förderungen des 

Aachener Kindermissionswerkes „Die Sternsinger“ unterstützt. Das Hilfswerk „Die 
Sternsinger“ hat Zuständigkeiten, administrative Abläufe und Projektförderrichtlinien 

geändert. Wir stehen mit dem für uns traditionell wichtigem Partnerhilfswerk im Kontakt, 

um die zukünftige Kooperation neu aufzustellen, jedoch werden Zahlungen erst im Jahr 2023 

rückwirkend fließen. Die Zahlungen werden – wie in den Vorjahren – direkt nach Brasilien zu 

unserem Partnerverein transferiert. 

Die satzungsgemäßen Arbeitsinhalte unserer Hilfsorganisation konnten weiterhin in vollem 

Umfang durchgeführt werden. Auch im Jahr 2022 wurden die Transferleistungen nach 

Brasilien unverändert beibehalten. Die Transfersumme nach Brasilien im Jahr 2022 betrug 

EUR 229.789,47 (im Jahr 2021: EUR 169.840; im Jahr 2020: 262.140; im Jahr 2019: 210.230; 

im Jahr 2018: 234.500). Grund für die Differenz zwischen 2021 und 2022 ist eine -aufgrund 

eines günstigen brasilianischen BRL/EUR-Wechselkurses- in 12/2020 vorgezogene 

Transferzahlung in Höhe von EUR 53.625 für das Geschäftsjahr 2021. Hinzu kommen 

Sonderprojekte und individuelle Projektförderungen. 
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Der Transferbudgetplan ist aktuell mit EUR 198.000 jährlich angesetzt. Das bedeutet, dass 

mindestens monatlich EUR 16.500 nach Brasilien für unsere Hilfsmaßnahmen transferiert 

werden. Aufgrund des Wegfalls der Förderung durch das Hilfswerk „Die Sternsinger“ haben 
wir zusätzlich im Dezember 2022 einen Betrag in Höhe von EUR 18.000 nach Brasilien direkt 

zu unserem Partnerverein „Aldeia da Crianca Alegre“ transferiert.  

Unser Partnerverein in Brasilien, mit einer ebenfalls über 50-jährigen Tradition, hat durch 

eigene Spendenaktivitäten mittlerweile auch stabile nachhaltige Zuflüsse direkt in Brasilien 

durch Privatspender und Unternehmen. Diese Entwicklung der letzten Jahre ist auch ein 

erster Teilerfolg unserer Koordinierung und engen Begleitung der Maßnahmen und 

Aktivitäten in Brasilien. Unsere Hilfe zur Selbsthilfe „trägt hier unverändert gute Früchte“.  

Die Kostenpositionen werden ebenfalls im Detail in dem angehängten 

Jahresrechnungsbericht 2022 aufgezeigt. Die Personalkosten sind im Vergleich zum Vorjahr 

deutlich gestiegen. Ursache hierfür war ein längerer befristeter Ausfall einer Mitarbeiterin 

im Jahr 2021. Die Raumkosten sind durch gestiegene Nebenkosten und Heizölkosten 

ebenfalls um ca. EUR 2.400 gestiegen. Die Beratungskosten sind im Jahr 2022 um ca. EUR 

12.000 gesunken, da die externe Beratung im Jahr 2021 abgeschlossen wurde. Wie in 

unserem Jahresbericht 2021 erläutert, wurden diese Beratungskosten durch die Stiftung für 

Umwelt und Entwicklung mit EUR 10.000 gefördert.  

Die weiteren Kostenpositionen sind nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr. Auch im 

Jahr 2022 haben wir eine eingehende Analyse aller Ausgaben durchgeführt. Durch leichte 

Modifikationen haben wir alle notwendigen Kosten auf ein Minimum reduziert und auch im 

Jahre 2022 unverändert belassen. Anliegend haben wir die Finanzübersicht der Jahre 2019 

bis 2022 im Vergleich erstellt. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung 2022 zeigt ein negatives Jahresergebnis in Höhe von EUR 

26.861,33 (im Jahr 2021: positives Ergebnis EUR 54.957,50; im Jahr 2020: negatives Ergebnis 

18.909,01; im Jahr 2019: positives Ergebnis EUR 12.318,04). Ursächlich war insbesondere die 

Zunahme der Ausgaben für satzungsgemäße Zwecke (Transferleistungen nach Brasilien). 

Unser Antrag auf Verlängerung des Spenden-Siegels für den Zeitraum 1.7.2020 bis 30.6.2022 

wurde geprüft und am 30.03.2023 positiv zertifiziert. Damit wurde uns das DZI-Spenden-

Siegel erneut zuerkannt. Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) bescheinigt uns 

mit dem Spendensiegel eine angemessene Planung, Durchführung und Kontrolle der 

Hilfsprojekte. Der Kinder in Rio e.V. trägt seit 1992 Jahren ununterbrochen das DZI-

Spendensiegel. Die sieben Spenden-Siegel-Standards erfüllen wir. Der Anteil der Werbe- 

und Verwaltungsausgaben an den Gesamtausgaben ist nach DZI-Maßstab angemessen.  
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Die anliegende „Ausgabendarstellung gemäß DZI-Konzept“ schlüsselt die 

Ausgabenpositionen. Demnach haben wir Verwaltungsausgaben in Höhe von  

EUR 50.878,94 (Vorjahr 2021: EUR 55.156,68) und damit eine seit vielen Jahren weiterhin 

niedrige Verwaltungsquote in Höhe von ca. 14%. Damit wirkt ein nahezu 86%iger Anteil 

der Spenden direkt und indirekt in unseren Hilfsmaßnahmen in Brasilien.  

Auch im Jahre 2022 wurden wir unverändert von dem Hilfswerk „ADVENIAT“ unterstützt. 

Insbesondere beim Umgang mit der Spenderdatenerfassungssoftware der Firma 

„Enterbrain“ sind uns die MitarbeiterInnen von ADVENIAT eine große Hilfe und ein 

wichtiger Partner. 

Im Rahmen unserer digitalen Organisationsaufstellung nutzen wir diverse Online-Banking-

Angebote der Banken und Sparkassen zur digitalen Datenübertragung und Erfassung in 

unserem Softwaresystem. 

Weiterhin geht der Dank an alle, die die Arbeit unseres Vereines auch im Berichtsjahr 2022 

wieder finanziell und anderweitig tatkräftig unterstützt haben. Alle Beteiligten, insbesondere 

die aktiven Mitglieder unseres Vereines, tragen dazu bei, dass unsere Hilfsmaßnahmen in 

Brasilien weiter und nachhaltig durchgeführt werden können. Muito obrigado! 













































































Finanzübersicht: 2019 bis 2022 im Vergleich

2022 2021 2020 2019

Ertrag:

Spenden 302.478,17 € 326.458,20 € 343.308,13 € 354.367,16 €

Zuschüsse / Fördermittel 0,00 € 6.500,00 € 7.301,50 € 500,00 €

Mieterträge 5.000,00 € 4.896,00 € 4.896,00 € 4.896,00 €

sonst. betr. Erträge 1.529,00 € 1.153,00 € 1.180,00 € 5.476,65 €

Summe 309.007,17 € 339.007,20 € 356.685,63 € 365.239,81 €

z.K. Zugang 
Anlagevermögen - 
Erbschaften

29.519,59 € 0,00 € 280.000,00 € 0,00 €

z.K. Summe 
Anlagevermögen 
(Kasse) zum 31.12.

446.475,20 € 474.526,53 € 409218.20 152.202,81 €

Aufwand:

Personal 73.619,84 € 42.350,10 € 60.297,93 € 76.155,56 €

Reise 467,40 € 1.327,26 € 1.693,96 € 5.831,22 €

Abschreibungen 1.660,00 € 3.114,95 € 2.123,76 € 0,00 €

Raumkosten 20.650,54 € 18.210,60 € 13.326,38 € 12.289,04 €

Kosten Büro 2.986,13 € 1.936,84 € 2.677,87 € 1.557,20 €

Buchhaltung 6.033,90 € 11.065,50 € 5.638,63 € 10.141,48 €

Beratung 4.165,00 € 16.796,62 € 3.341,96 € 1.729,72 €

Druckkosten 4.452,78 € 5.538,94 € 6.727,99 € 8.514,01 €

Didaktische Materialien 2.968,52 € 3.692,62 € 4.646,00 € 5.874,61 €

sonst. 
Verwaltungskosten

16.785,03 € 8.443,62 € 11.514,92 € 16.144,57 €

Sonst. Kosten 1.809,48 € 1.732,65 € 1.465,24 € 3.413,34 €

Transfer Brasilien 229.789,47 € 169.840,00 € 262.140,00 € 211.271,02 €

Summe 365.388,09 € 284.049,70 € 375.594,64 € 352.921,77 €

Gewinn/Verlust -56.380,92 € 54.957,50 € -18.909,01 € 12.318,04 €

1



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitgliederliste des Vorstandes von Kinder in Rio e.V. 

 

Frau Sonja Kienzle 59269 Beckum 

Herr Philipp Diepmans 24939 Flensburg 

Frau Nina Haberkorn 50935 Köln 

Herr Ralf te Heesen 46147 Oberhausen  

Frau Mareille Landau 45276 Essen 

Herr Patrick Münzner 45481 Mülheim 

Frau Christina Weise 50733 Köln 

 

 

 

 

 

 

Mitgliederliste des Aufsichtsrates von Kinder in Rio e.V. 

 

Herr Martin Schwamborn 59469 Ense-Bremen 

Herr Gerd-Dieter Fischer 53783 Eitorf 

Herr Heribert Kleine 44803 Bochum 

Herr Hermann-Josef Schepers 46117 Oberhausen 

Herr Ludger Weijers 45964 Gladbeck 

Herr Martin Krumscheid 46117 Oberhausen 

Herr Josef Maria Diepmans 46045 Oberhausen 

 


